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Abschlussbericht Teil I - Kurzbericht 
„Planung einer Demonstrationsanlage zum Upcycling von eigenen Nebenströmen der 
nachhaltigen Herstellung von mikrobiellen Proteinen der ProteinDistillery (UPSIDE)“ 

Akronym: UPSIDE 

FKZ 13BDB60050 und FKZ 13BDB60051 De-Minimis 

Ausgangssituation und Zielsetzung 
Das Projekt UPSIDE baut unmittelbar auf den Ergebnissen des vorangegangenen, ebenfalls 
geförderten Projekts MICROPROT auf. In MICROPROT wurde der Prozess zur Gewinnung einer 
hochwertigen Proteinfraktion aus Brauereihefe („Prewtein®“) entwickelt, verfahrenstechnisch 
validiert und erstmals in Richtung industrieller Umsetzung geführt. Damit wurde die Grundlage 
geschaffen, mikrobielles Protein als funktionale und nachhaltige Alternative für 
Lebensmittel- und Futtermittelanwendungen bereitzustellen. 

UPSIDE erweiterte diesen Ansatz entscheidend: Statt der ausschließlichen Nutzung der 
Proteinfraktion wurde ein Multi-Ingredient-Ansatz entwickelt, bei dem auch Zellwandfraktionen 
(Prew®vital) und niedermolekulare Fraktionen (Prew®culture) gewonnen und zu hochwertigen 
funktionalen Zutaten weiterverarbeitet werden. Ziel des Vorhabens war die Planung, 
Spezifikation und Validierung einer Demonstrationsanlage, die es ermöglicht, die 
Ressourceneffizienz zu maximieren und aus demselben Ausgangsmaterial mehrere marktfähige 
Produkte zu erzeugen. 

Projektverlauf 
Das Projekt gliederte sich – wie bereits in MICROPROT – wieder in drei technische Arbeitspakete 
und ein analytisches/ökologisches Paket: 

• WP1 – Vorplanung / Anlagen-Spezifikation 
Auf Basis der in MICROPROT entwickelten Prozessgrundlagen wurden, Prozessflussdiagramme 
und vorläufige Apparate-Layouts erstellt. Ruland Engineering wurde als Engineering-Partner 
beauftragt. Die Planung wurde so erweitert, dass zusätzliche Produktströme (Zellwand & 
niedermolekulare Fraktion) integriert werden konnten. 

• WP2 – Hauptplanung / Prozessentwicklung 
Zentrale Schritte waren Labor- und Pilotversuche zur Parametrierung der neuen Fraktionen 
(Filtration, Hydrolyse, Trocknungsverfahren, Stabilisierung). Weiterhin erfolgten die Auswahl der 
Kooperationspartner, die Genehmigungsplanung sowie die Aufstellung der vollständigen 
Massenbilanz. Die Prozessentwicklung zeigte, dass sich beide zusätzlichen Fraktionen 
technologisch stabil gewinnen lassen (z. B. β-Glucan-Anreicherung, pH-stabile 
Membranprozesse, effiziente Trocknung). 

• WP3 – Geschäftsmodell & Wirtschaftlichkeit 

In diesem Arbeitspaket wurden gezielt Mittel aus dem De‑Minimis‑Teil des Projekts 
(Förderkennzeichen 13BDB60051) eingesetzt. Das bestehende Geschäftsmodell (MICROPROT: 
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Single Ingredient) wurde erweitert, um die zusätzlichen Produktstreams wirtschaftlich bewerten 
zu können. Die Cash‑Flow‑Analyse sowie die Marktanalyse zeigten signifikant verbesserte 
Erlöspotenziale durch die Multi‑Ingredient‑Strategie. 

• WP4 – Ökobilanz (LCA) 
Für den im Projekt entwickelten Gesamtprozess wurde eine vollständige, Lebenszyklusanalyse 
(LCA) erstellt, welche alle drei Produktströme – Protein, Zellwand und Permeat – sowie die 
prozessbedingten Änderungen berücksichtigt. Die durch Rubisco Consulting abgeschlossene 
Analyse umfasst 18 Wirkungskategorien und bewertet zentrale Umweltaspekte wie 
Klimaauswirkungen, Landnutzung und Wasserverbrauch. Die Ergebnisse zeigen, dass vor allem 
Elektrizität und Dampf die größten Beiträge leisten, während Spent Yeast insbesondere die 
Land- und Wassernutzung beeinflusst. Darüber hinaus wurden Szenarien zu Prozess-Upscaling 
und erneuerbaren Energien modelliert, die deutliches Reduktionspotenzial aufzeigen. 

Wesentliche Ergebnisse 

Technologische Ergebnisse 
Der bislang auf ein Einzelprodukt ausgelegte Prozess wurde erfolgreich zu einem voll 
integrierten Multi-Ingredient-System erweitert. Die Zellwand- und niedermolekularen Fraktionen 
konnten technologisch validiert werden, einschließlich stabiler Trocknung, effizienter 
Aufkonzentrierung und β-Glucan-Anreicherung. Für die Demonstrationsanlage wurden robuste 
Scale-up-Parameter abgeleitet sowie Kapazitäten und Medienbedarfe plausibilisiert. Die 
Genehmigungsplanung wurde abgeschlossen; eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung 
ist nicht erforderlich, und die Abwasserlösung wurde mit den Stadtwerken Heilbronn 
abgestimmt. 

Ökologische Ergebnisse (Finale LCA) 
Die finale LCA (Cradle-to-Gate, 1 kg Produkt) bestätigt die ökologische Vorteilhaftigkeit des 
Multi-Ingredient-Prozesses. Die Klimawirkung beträgt 11,96 kg CO₂-eq/kg für Protein, 1,79 für 
Zellwand und 5,98 für Permeat. Elektrizität ist der dominierende Umwelttreiber, während Spent 
Yeast vor allem Landnutzung und Wasser beeinflusst. Die Szenarienanalysen zeigen, dass 
Prozessskalierung und der Einsatz erneuerbarer Energien ein deutliches Potenzial zur 
Reduzierung der Klimawirkung aufweisen und die ökologische Vorteilhaftigkeit der Nutzung 
fermentativer Nebenströme bestätigen. 

Zusammenarbeit 
Das Projekt wurde gemeinsam mit externen Partnern wie Ruland Engineering und Rubisco 
Consulting umgesetzt und ermöglichte eine realitätsnahe Auslegung der 
Demonstrationsanlage. 

Verwertung und Nutzen 
UPSIDE legt die Grundlage für die industrielle Umsetzung eines ganzheitlichen mikrobiellen 
Upcycling-Ansatzes. Die parallele Nutzung von Protein-, Zellwand- und niedermolekularer 
Fraktion steigert Ressourceneffizienz, Produktvielfalt, Wirtschaftlichkeit sowie die Wirkung auf 
Klima- und Nachhaltigkeitsziele und bereitet den Aufbau der Demonstrationsanlage und des 
„Protein Competence Centers“ vor. 


